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Améliorations structurelles/Génie rural

Wunschäusserung wurden die interessierten

Eigentümer auf die sich bietenden

Einkommensmöglichkeiten aufmerksam

gemacht.
Die einzelnen Biotoptypen und ihre

anteilsmässige Verteilung sind in der
Tabelle 3 aufgeführt. Auffallend ist die

grosse Zunahme an Magerwiesen, welche

vor allem auch als Pufferstreifen um
bestehende Inventarobjekte angeordnet
werden konnten. Durch die im Rahmen

der Neuzuteilungsarbeiten vorgenommene

Ausscheidung von zusätzlichen
ökologischen Ausgleichsflächen im Bereich

vorhandener Bodenvernässungen, konnte
das Drainageprojekt um ca. 60 Aren
reduziert werden.

4. Wichtige Faktoren zur
erfolgreichen Umsetzung
der ökologischen
Begleitmassnahmen

Die immer vielfältiger werdenden
Ansprüche an eine Melioration sowie die

unterschiedlichen, jeweils sehr projektspezifischen

Randbedingungen lassen kaum
standardisierte Lösungen zur erfolgreichen

Umsetzung ökologischer
Begleitmassnahmen zu. Daher seien an dieser

Stelle nur die für das Meliorationsprojekt

Greifensee wichtigen Faktoren und

Realisierungsinstrumente aufgeführt:
• Konstruktive Zusammenarbeit

zwischen Vorstand, Ingenieur und

Landschaftsplaner. Intensive Diskussion und

enge Mitwirkung des Vorstandes bei

der Festlegung der ökologischen
Begleitmassnahmen, unter wiederholter

Beteiligung aussenstehender Kreise wie
z.B. der lokalen Arbeitsgruppe
Naturschutz.

• Klare Verpflichtung des Vorstandes zur

Umsetzung einer landschaftspflegerischen

Begleitplanung (z.B. durch
Beschluss des Regierungsrates).

• Angemessene Berücksichtigung
ökologischer Werte bei der Bodenbewertung
(Bonitierung).

• Laufende Orientierung der

Genossenschaftsmitglieder über die vorgesehenen

Naturschutz-Massnahmen an

Genossenschaftsversammlungen, in

Kreisschreiben und Pressemitteilungen
sowie bei Planauflagen (Landschaftsplan,

Wunschäusserung, Neuzuteilungsent-
wurf).

• Frühzeitige, offene und konkrete

Darstellung und Diskussion der geplanten
Pflege-, Gestaltungs- und
Sicherungsmassnahmen unter Angabe der zu
erwartenden Beiträge.

• Frühzeitige Klärung und Sicherstellung

der Finanzierung von Naturschutzmass-

nahmen (z.B. durch Zahlungsverpflichtung

des Kantons mittels
Regierungsratsbeschluss). Erschliessen von neuen

Finanzierungsquellen für ökologische

Ausgleichsmassnahmen, damit die

Restkosten der Grundeigentümer klein

gehalten werden können.

• Grosser Anteil an öffentlichem Landbesitz

(Gemeinde und Kanton) und

frühzeitige Absichtserklärungen der öffentlichen

Hand, Land für Naturschutzzwecke

grosszügig einzuwerfen.

Literatur:

Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein,

Fachgruppe der Kultur- und

Vermessungsingenieure: Meliorationen im Einklang

mit Natur und Landschaft, Dokumentation
D 0151; Juli 1998.

Daniel Winter
dipi. phil. II, Biologe

AquaTerra
Im Schatzacker 5

CH-8600 Dübendorf

Roland Scheibli

dipi. Kulturing. ETH

Gossweiler Ingenieure AG

Neuhofstrasse 30

CH-8600 Dübendorf

1 Jahres-Abonnement 12mal jährlich informiert unsere
unserer Fachzeitschrift Fachzeitschrift ausführlich und

I iì^ìlìy^Y\ Vermessung informativ über

j JljY^^ Photogrammetrie O Vermessung^"^ Kulturtechnik O Photogrammetrie

@&&äju&üD^ O Kulturtechnik

y Raumplanung
O Umweltschutz und
O Geo-Informationssysteme.

r~fr j—k j—h Möchten Sie Ihren Mitarbeitern,

l§fm m^ ~~S\T^^ \J Ihren Verwandten oder Freunden SIGWERB AG

/_/l ^_J\y-^y**^ Im eine Freude bereiten? Dorfmattenstrasse 26, 5612 Villmergen
Dann rufen Sie uns für ein Telefon 056/619 52 52
Geschenkabonnement an. Telefax 056/619 52 50

592 i Mensuration, Photogrammetrie, Genie rural 11/98


	...

